
aufgelesen Vorarlberger Nachrichten, 5. Dezember 2025

Freitag, 5. Dezember 2025
Vorarlberger Nachrichten Welt  D11

BILDER DES TAGES

Höhenretter in Nikolaus-, Engel- und Rentierkostümen 
seilen sich von einem Gebäude des Herzzentrums Duis-
burg ab, um kleinen Patienten Geschenke zu überbringen.

Neu rekrutierte Soldaten der indischen Armee aus der „Jammu and Kashmir 
Light Infantry nehmen an einer Abschlussparade in Srinagar teil. AFP (4); DPA 

Dieser Mann räumt in seinem Haus im Dorf Hadabima, 
nahe Sarasavigama in Sri Lanka, die Trümmer nach Erdrut-
schen, die durch Zyklon Ditwah verursacht wurden, weg.

Der französische Präsident Emmanuel Macron (l.) und der chinesische 
Präsident Xi Jinping geben sich nach einer Unterzeichnungszeremo-
nie für Abkommen in der Großen Halle des Volkes in Peking die Hand.

Festlich beleuchtet zeigt sich der 
Platz vor dem Casino von Monte Car-
lo und dem Hotel de Paris in Monaco.

POLITIK IN KÜRZE

Rücktritt von
Leitungsposten

BRÜSSEL Nach Betrugsvorwürfen 
rund um EU-Gelder ist die frühe-
re EU-Außenbeauftragte Federica
Mogherini von ihrem Posten als
Rektorin der Elite-Universität Col-
lege of Europe zurückgetreten. „Im
Einklang mit der höchsten Disziplin
und Fairness, mit der ich stets mei-
ne Aufgaben wahrgenommen habe, 
habe ich heute beschlossen, als
Rektorin des College of Europe zu-
rückzutreten“, erklärte Mogherini
am Donnerstag in Brüssel. Die bel-
gischen Behörden ermitteln wegen 
Betrugs und Korruption.

Gemeinsame
Patrouillenflotte

LONDON Die NATO-Partner Groß-
britannien und Norwegen stärken
den Schutz wichtiger Seegebiete
vor russischen Angriffen. Beide 
Staaten unterzeichnen heute das
sogenannte Lunna-House-Abkom-
men zur Gründung einer gemein-
samen Flotte mit mindestens 13
Fregatten zur U-Boot-Abwehr. Das
sei die Konsequenz aus der deut-
lich erhöhten Bedrohung britischer
Gewässer durch russische Schiffe,
teilte das Verteidigungsministeri-
um in London mit. In den vergange-
nen Monaten war es immer wieder
zu Zwischenfällen mit russischen
Schiffen und U-Booten gekommen.

Gentechnik-Regeln gelockert
BRÜSSEL Mit modernen Gentech-
nikverfahren veränderte Lebens-
mittel sollen in der EU künftig ohne 
spezielle Kennzeichnung im Su-
permarkt verkauft werden können. 
Unterhändler der 27 EU-Staaten 
und des Europaparlaments einig-
ten sich in Brüssel darauf, entspre-
chende Züchtungen in vielen Fällen 
von bisher strengen EU-Gentech-
nikregeln auszunehmen, wie beide 
Seiten in der Nacht auf Donnerstag 
mitteilten. Die Änderungen sollen 
dafür sorgen, dass mehr neue Pflan-
zensorten auf den Markt kommen.

Die neuen Vorgaben müssen 
noch vom EU-Parlament und den 
EU-Staaten bestätigt werden. Nor-
malerweise ist das Formsache, 
wenn sich die Unterhändler der 
Institutionen zuvor auf einen Kom-
promiss geeinigt haben. Die Regeln 
sollen sogenannte Neue Genomi-
sche Techniken (NGT) betreffen. 
Dabei geht es um eine begrenzte 
Anzahl gentechnischer Eingriffe - 
etwa durch die „Gen-Schere“ Cris-
pr-Cas -, die nach Einschätzung der 
EU-Kommission lediglich eine her-
kömmliche Züchtung beschleuni-
gen. Diese Sorten sollen nach Anga-
ben von Teilnehmern beider Seiten 
nur noch auf dem Saatgut als gen-
technisch verändert gekennzeich-
net werden müssen. Außerdem 

sollen Umweltprüfungen vor der 
Zulassung wegfallen. Diese sind 
bisher so aufwendig, dass eine Zu-
lassung so teuer ist und lange dau-
ert, dass sie sich häufig nicht lohnt.

Befürworter erhoffen sich durch 
die Veränderungen Obst- und Ge-

müsesorten, die ertragreicher, re-
sistenter gegen den Klimawandel 
sowie nährstoffreicher sind und we-
niger Dünger benötigen. Wissen-
schafter erwarten zudem eine ein-
fachere Forschung durch weniger 
strenge Vorgaben. In anderen Welt-

regionen gibt es bereits lockere Re-
geln, Vertreter von Parlament und 
EU-Staaten setzen deswegen auch 
auf eine bessere Wettbewerbsfähig-
keit für Landwirte. Im Agrarsektor 
fanden die Vorschläge daher Zu-
stimmung.

Kritiker fordern unter anderem, 
dass Konsumenten eine Wahlfrei-
heit gelassen werden sollte, ob sie 
solche Lebensmittel konsumieren 
möchten oder nicht. Kritisch sehen 
die österreichischen EU-Parlamen-
tarier die Neuregelung: Bei der Ab-
stimmung der Parlamentsposition 
vor über einem Jahr, d.h. noch in der 
letzten Legislaturperiode vor den 
EU-Wahlen, hatten die anwesen-
den österreichischen Mandatare bis 
auf die NEOS mit Nein gestimmt.

Biolandwirtschaft gentechnikfrei
Der vereinbarte Entwurf sieht au-
ßerdem gelockerte Vorgaben für 
die Nachverfolgbarkeit gentech-
nisch veränderter Pflanzen auf Fel-
dern sowie eine Regelung für die 
Patentierbarkeit der Technologien 
vor. Gentechnikfrei soll in Zukunft 
auch weiterhin die Biolandwirt-
schaft bleiben. Jedoch soll es laut 
Parlament kein Verstoß darstellen, 
wenn es um ein „technisch unver-
meidbares Vorhandensein“ von 
Gentechnik geht.

In vielen Fällen keine Kennzeichnung für Lebensmittel mehr.

Gegen Federica Mogherini wird wegen Be-
trugs und Korruption ermittelt. AFP

EU-Kommissar Magnus Brunner einen Akti-
onsplan mit 19 Maßnahmen vorgestellt. AFP

Kampf gegen Drogenhandel
EU-Kommission
setzt auf Frontex. Ak-
tionsplan präsentiert.
BRÜSSEL Im Kampf gegen Dro-
genkriminalität will die EU-Kom-
mission stärker gegen Schmuggel-
routen und den Missbrauch von
Ausgangsstoffen für Medikamente 
vorgehen. Europa sei beim Thema
Drogenhandel an einem kritischen

Punkt angelangt, sagte der zustän-
dige EU-Innenkommissar Magnus
Brunner. In vielen europäischen
Städten beobachte man einen An-
stieg der Drogenkriminalität und 
der damit verbundenen Gewalt.

Die Brüssler Behörde präsentier-
te einen Aktionsplan mit 19 Maß-
nahmen. Der sieht unter anderem 
vor, die EU-Grenzschutzbehörde
Frontex verstärkt zur Aufdeckung 
von Drogenschmuggel zu nutzen. 

Frontex soll dafür auch Drohnen 
einsetzen, um mögliche Schmug-
gelrouten durch Aufnahmen aus
der Luft zu entdecken. Daneben 
soll auch Europol vermehrt den 
Online-Drogenhandel ins Visier
nehmen und die EU-Länder in der 
Ermittlungsarbeit unterstützen.

Die Drogenagentur der EU
(EUDA) soll schneller auf neu auf-
kommende Drogen reagieren kön-
nen und Mitgliedstaaten warnen.

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Hinweis: Zur vertiefenden Auseinandersetzung mit dem Thema eignen sich der Artikel „Wem helfen weniger Regeln 
bei Gentechnik?” (Kleine Zeitung, 5. Dezember 2025) sowie die Karikatur „Am Institut für Besserwissenschaft”  
(Der Standard, 5. Dezember 2025). 



aufgelesen

Gentechnik-Regeln gelockert

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Beschreiben Sie, welche Erwartungen Sie 
grundsätzlich an Lebensmittel stellen, die Sie 
im Supermarkt kaufen – etwa hinsichtlich ihrer 
Herkunft oder Qualität. 

b)	 Überlegen Sie, woran man erkennen kann, wie 
ein Produkt hergestellt wurde, und nennen 
Sie Situationen, in denen eine fehlende oder 
unklare Kennzeichnung Ihre Kaufentscheidung 
beeinflusst hat.

c)	 Stellen Sie dar, welche Rolle Informations-
pflichten im Lebensmittelbereich für Sie 
persönlich spielen, wenn technische oder 
wissenschaftliche Verfahren – wie etwa neue 
Züchtungsmethoden – eingesetzt werden.

d)	 Leiten Sie aus Ihren bisherigen Überlegungen 
ab, welche Fragen sich für Sie ergeben würden, 
wenn gesetzliche Vorgaben zur Gentechnik 
gelockert werden sollen.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Text aufmerksam durch.

b)	 Fassen Sie die wesentlichen Informationen zu 
den Regeln für „Neue Genomische Techniken“ 
(NGT) zusammen. 

c)	 Erklären Sie mithilfe der Grafik, wie sich klassi-
sche und neue Gentechnik voneinander unter-
scheiden und wie die Kennzeichnung künftig 
erfolgen soll. 

d)	 Untersuchen Sie, welche Kritikpunkte im Artikel 
genannt werden und welche Bedenken insbe-
sondere die Konsumentinnen und Konsumenten 
betreffen.

e)	 Diskutieren Sie, inwiefern der Abbau von 
Umweltprüfungen Vorteile und Risiken zugleich 
birgt.

s
C) Textproduktion

	 Situation: Im Rahmen eines Schulprojekts 
zum Thema „Innovation in der Landwirt-
schaft“ verfassen Sie einen meinungsorien-
tierten journalistischen Beitrag zur Rolle neuer 
Gentechnik-Verfahren. Verfassen Sie einen 
Kommentar und bearbeiten Sie die folgenden 
Arbeitsaufträge.
•	 Fassen Sie die zentralen Inhalte des Artikels 

kurz zusammen.
•	 Bewerten Sie die Lockerung der Gentechnik-

Regeln im Hinblick auf Forschung, Landwirt-
schaft und Konsumentenschutz.

•	 Diskutieren Sie mögliche langfristige Folgen 
für Transparenz und Marktstrukturen.

	 Schreiben Sie zwischen 405 und 495 Wörtern. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.


